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Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Reneßſte Ereigniſſe
Beneral Graf von HülſenHaeſeler überreichte am Sonnabend in Wien
dem öſtreichiſchen GeneralFeldzeugmeiſter Freiherrn von Beck ein eigen

händiges Glückwunſchſchreiben Kaiſer Wilhelms

Die ſtaatsrechtliche Kommiſſion des braunſchweigiſchen Landtags hat
dieſem jetzt den Bericht über die Vorlage des Miniſteriums betr die
Neuwahl eines Regenten unterbreitet

Der italieniſche Miniſter des Auswärtigen Tittoni empfing in Rom
den deutſchen Staatsſekretär von Tſchirſchky auf der Conſulta und
erwiderte deſſen Beſuch auf der deutſchen Botſchaft

Graf PücklerKl Tſchtrnue wurde wegen Aufforderung zum Ungehorſam
und Aufreizung zu Gewalttätigkeiten zu drei Monaten Gefängnis ver
urteilt

Ein Ukas des Zaren beſeitigt die Rechtsungleichheit der ruſſiſchen Bauern

hinſichtlich des Eintritte in den Staatsdienſt

Die Stadtverordneten in Köpenik beſchloſſen einſtimmig eine Reſolution

dahingehend den Bürgermeiſter Dr Langerhans zu erſuchen ſeinen
Antrag auf Entlaſſung zurückzunehmen

Ein ruſſiſcher Dampfer der auf einen Torpedo geriet ſank 200 Paſſagiere

kamen ums Leben

Jn Johannesburg Trausvaal ſtürzte ein Förderkorb etwa 1000 Fuß
in die Tiefe 23 Chineſen fanden dabei den Tod

Braunſchweig gegen Preußen
Halle Oktober

Nunmehr liegt der in den vertraulichen Sitzungen des braunſchweigiſchen

zudtages feſtgeſtellte Wortlaut des Berich s über die Vorlage der braun
Mhweigiſchen Landesregierung betreffend die Wahl eines Regenten für das

Es heißt darin

Die ſtaatsrechtliche Kommiſſion hatte bei Einbringung ihrer Reſolution
September die Tatſache auf die ſich der Bundesratsbeſchluß vom

29

r zog m vor

vom 25

Juli 1885 ſtützt als orbeſczer erachtet Sie hatte durch ihren
Referenten erklären laſſen daß einer Uebernahme der Regierung des Herzog

tums durch den Herzog
Verzicht auf die Anſprüche auf Hannover vorhergehen müſſe und ſie war
von der Anſicht ausgegangen daß der Reichskanzler in ſeiner Eigen
ſchaft als Vorſttzender des Bundesrats das geeignete Organ ſein um das
zweite Hindernis die gegenſätzliche Stellung des Herzogs von Cumberland
zum Bundesſtaate Preußen zu beſeitigen Dieſe auch von der Landes
verſammlung geteilte Annahme der ſtaaterechtlichen Kommiſſion iſt wie ſie

zu ihrem lebhaften Bedauern anerkennen muß eine irrige geweſen Der

Reichs le e erbeten r abtanzler weil eine

von Cumberland oder einen ſeiner Söhne der

einer inneren Verhältniſſe bedarf

Regierungsübernahme des Herzogs von Cumberſand nicht mögl ſich ſei und

erachtete dieſe Regierungsübernahme für unmöglich weil der Bundesrats

beſchluß vom 2 Juli 1885 ſie ausſchließt Dieſe Deduktion iſt nicht
ſchlüſſig Grade weil die Regierungsübernahme des Herzogs von Cumber
land infolge des Bundesratsbeſchluſſes zur Zeit nicht möglich und daher

das Land außer Stande iſt ſeine Regierungs verhältniſſe endgültig zu
regeln war der Reichskanzler erſucht worden zu vermitteln Daß der
Bundesratsbeſchluß wenn eine Vermittlung Erfolg gehabt hätte unſchwer zu
beſeitigen geweſen wäre bedarf keiner näheren Begründung Die Ablehnung
muß aber auch durch den kühlen Ton in dem das Antwortſchreiben abgefaßt
iſt verſtimmend wirken und ſie hat tatſächlich dieſen unliebſamen Erfolg
leider auch gehabt Die ſtaatsrechtliche Kommiſſion kann ſich der Auf
faſſung nicht verſchließen daß der Reichskanzler bei ſeiner Entſchließung
wenn auch nicht ausſchließlich ſo doch weſentlich durch ſeine Stellung als

preußiſcher Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten beeinflußt
iſt und daß die augenblickliche unerſprießliche Lage in die unſer Land
ohne eigenes Verſchulden geraten iſt bei den Erwägungen des Reichs
kanzlers nicht in dem Maße berückſichtigt iſt wie es bei der reichstreuen
Geſinnung die den bei weitem größeren Teil der Landeseinwohner beſeelt
billigerweiſe erwartet werden durfte Und wenn der Reichskanzler am
Schluß ſeines Schreibens vom 3 Oktober unter Hinweis auf dieſe Ge
ſinnung die Zuverſicht ausſpricht das herzogliche Staatsminiſterium werde
bei der ihm jetzt obliegenden Regelung der Verhältniſſe im Herzogtum
Braunſchweig die allgemeinen Reichsintereſſen im Auge behalten ſo darf
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darauf hingewieſen werden daß das Reich nichts anderes iſt als ein auf
Grund von Bündnisverträgen aufgebautes aus der Geſamtheit der Einzel

ſtaaten beſtehendes Staatsgebilde das ſomit das Wohl des Reiches be
dingt wird durch das Wohl der einzelnen Bundesſtaaten d
der Reichsgedanke leiden muß wenn der Einzelſtaat beim Reiche nicht das
Entgegenkommen und die Förderung findet die er zur gedethlich

Die ſtaatsrechtliche Konmiſſion ver
insbeſondere

gegenüber

ob die

mißt dieſes Entgegenkommin
Stellung welche der Reichskanzler der Anfrage der
Staats miniſteriums eingenommen hat Tatſache auf die
ſich der Bundesratsbeſchluß vom Jahre 1885 ſtützt noch fortbeſtände

Die Kommiſſion führt dann aus daß die Erfüllung des Wunſches des
Staats miniſteriums nicht hätte abgelehnt werden dürfen mit der Erklärung
daß der Bundesratsbeſchluß maßgebend ſein müſſe ſolange er nicht auf
gehoben oder abgeändert ſei Nicht der Reichskanzler ſondern der Bundes

rat der den Beſchluß gefaßt habe ſei zuſtändig die Frage zu beantworten
und man hätte eine entſprechende Erklärung dieſer Körperſchaft er
wirken müſſen Daß der Reichskanzier eine Aufhebung des Beſchluſſes
von herbeiführen ſolle ſei ihm von keiner Seite zugemutet worden
Die halte es aber für mwecktos noch einmal an
Bundesrat zu gehen nachdem dieſer bereits die vom Regentſchaftsrat
ernannten Bundesratsbevollmächtigten als legitimiert erklärt und damit
anerkannt habe daß der berechtigte Thronfolger an der Uebernahme der

Regierung im Herzogtum behindert Andererſeits die
inzwiſchen eingetreienen Tatſachen und der S r

und dem Herzog von Cumberland zu dem unabweislichen
inerſeits die gedachten Gegenſätze noch ehen und

gſte Reichskanzler zu ihrer Beſeitigung ſchwerlich im Stande
ſein dürſte und daß andererſeits der Herzog von Cumberland nicht gewillt
ſel ſeine Anſprüche auf Hannover auf ichen Wäre hierzu Geneigtheit

1885

Kommiſſion denje t
gek

ſei zwängenr dem
Kaiſer

immer beſtluſſe
V e

o tda

ß folgeweiſe

en Geſtaltung

im Hinblick auf di

vorhanden ſo hätte nichts näher gelegen als dies in dem Schreiben an

den Kaiſer anzudeuten

Der Bericht führt weiter aus Die ſtaatsrechtliche Kommiſſion hält es
nach wie vor für völlig ausgeſchloſſen daß ein Mitglied des Herzogs
hauſes den braunſchweigiſchen Thron beſteigt ſolange nicht der Verzicht

auf Hannover erfolgt iſt und ſie hält es für geboten daß ein ſolcher
Verzicht von allen Agnaten des herzoglichen Hauſes unzweideutig und
ohne jeden Vorbehalt erklärt wird Erſt wenn dieſe Anſprüche endgültig
aufgegeben werden dürfte an eine Ausübung der dem herzoglichen Hauſe

inbezug auf den braunſchweigiſchen Thron zuſtehenden Rechte gedacht
werden Die Kommiſſion hat auch erwogen ob nicht nachdem der
Reichskanzler die Vermittlerrolle abgelehnt habe eine andre
Stelle anzugehen Die Kommiſſion hält dieſen Verſuch für zwecklos
weil leider die mehrgedachten Gegenſätze durch das Schreiben des Herzogs

von Cumberland an das Staatsminiſterium vom 9 Oktober noch ver
ſchärft worden ſeien Die Kommiſſion kann auch der Auffaſſung der
Herzog von Cumberland habe durch das ben vom 2 Oktober an
den Kaiſer das weiteſtgehende Entgegenkommen bewieſen nicht beipflichten

Auf Grund der vorſtehenden Erwägungen und in Berückſichtigung des
Umſtandes daß wie aus dem Schreiben des preußiſchen Miniſters
der auswärtigen Angelegenheiten erſichtlich auch die preußiſche Regierung

ſei

HreSch ret

zur Zeit nicht in der Lage zu ſein erklärt den mehrgedachten Ausgleich
ihrerſeits anzubahnen gelange die ſtaatsrechtliche Kommiſſion zu dem
Schluſſe daß der vom Landtag in der beſten Abſicht unternommene
Verſuch im Rahmen der landesgeſetzlichen Vorſchriften die Thron
ſolge zu regeln geſcheitert iſt Zu demſelben Ergebnis ſei die
Regierungsvorlage gelangt Ein längeres Abwarten würde nun
inſofern nicht unbedenklich ſein als ſchon jetzt bei Erörterung
der Thronfolgefrage höchſt unliebſame Gegenſätze zwiſchen ver
ſchiedenen Bevölkerungsklaſſen des Landes hervorgetreten ſind Aber die
Kommiſſion hält es döch für zukäſſig daß noch einmal ein Verſuch die
mehrgedachten Gegenſätze zu beſeitigen unternommen werde und zwar
dadurch daß nunmehr der Landtag ausdrücklich Stellung nehme zu dem
Anſpruch des Herzogs von Cumberland auf Hannover Der Verzicht auf
Hannover iſt nach der Anſicht der Kommiſſion die Grundlage auf der
allein die im Jntereſſe des Landes dringend wünſchenswerte Verſtändigung
erhofft werden kann Würde er ausgeſprochen und zwar derart daß ein

ger und vorbehaltloſer Friede geſchloſſen werden würde von allen
Agnaten des herzoglichen Hauſes ſo müßte ſich nach Anſicht der Kommiſſion

ein n der n h der Krone wen und dem Herzog

531endgult

unſchwer erzielen aſen wenigſtens würde ein ſet cher Den h die Folge

daß der Bundesrat nicht umhin könnte von neuem zu der braun
ſchen Thronfolgefrage Stellung zu nehmen Die Frage ob der

Verzicht auf Hannover angängig ſei iſt ſchon ſeit langer Zett erörtert und

ohne auch vom Herzog ernſt und eingehend erwogen worden ſo
endgültigen Entſchluß binnen kurzer Friſt werde erwarten

daher unbedenklich bis zum Ablauf einer ſolchen

ſn benben
ſchweigi

rZweifel

daß man den
Dkönnen Es erſcheint

Friſt von der Vorbereitung der Wahl eines Regenten Abſtand zu nehmen
Würde auch dieſer Verſuch ohne Erfolg bleiben ſo könnte der Landes
verſammlung wenigſtens das Anerkenntnis nicht verſagt werden daß ſie
einen Ausgleich zwiſchen der Krone e Proben und dem Herzog von Cumber
land unter rückhaltloſer Anerkennung der Rechte des herzoglichen Hauſes
ber auch unter Wahrung der wut des Reiches redlich angeſtrebt habe

Ines Geyeimnts

Kriminalroman von Hans von Wieſa
Fortſetzung Nachdruck verboten

Warum war die Tür nicht geſchloſſen
Jch begreife das nicht Vielleicht erklärt es ſich ſo Jch

habe mich heute im Laufe des Tages einige Mal von dem
getroffenen Arrangement überzeugen wollen zuletzt kurz vor
der Ankunft der Gäſte auch von der Beleuchtung icheilte dann zurück eben dieſen Weg und muß in unverzeihlicher

Gedankenloſigkeit die Tür unverſchloſſen gelaſſen haben
Und außer Jhnen beſitzt niemand einen Schlüſſel
Nein es exiſtiert nur der eine den ich beſitze

Er wies auf einen mit außerordentlicher Kunſt hergeſtellten
Miniaturſchlüſſel der an einem Stahlringe befeſtigt war an
welchem ſich auch andere Schlüſſel befanden

Jch muß geſtehen Herr Kommiſſar fuhr er dann fort
mit einem unmutigen Zug im Geſicht dieſer unverantworiliche
Leichtſinn meinerſeits empört mich ſo daß ich die ganze Sache
als eine wohlverdiente Strafe anſehen möchte laſſen wirdie Angelegenheit auf ſich beruhen Der Verluſt iſt ja ſchließlich

zu verſchmerzen
Der Beamte deſſen Augen unabläſſig umherſpähten ſchüttelte

den Kopf
Die Angelegenheit iſt nicht mehr ausſchließlich Jhre eigene

Herr Fahrenſoldt Jch bin überzeugt daß Sie die Jhnen ver
loren gegangene Summe nicht allzu ſchmerzlich vermiſſen diePolizei hat aber die Pflicht ein ihr bekannt gewordenes Ver

brechen nicht mit Stillſchweigen zu übergehen ſondern ſie hat
den Verbrecher zu ſuchen und dem Gericht zu übergeben
natürlich vorausgeſetzt daß es ihr gelingt den Täter zu ent
decken und zu ergreifen

Bei den letzten Worten bückte
der oberſten Stufe der

er ſich ſie ſtanden aufſchneckenförmig ſich Gnahwindenden

Sch attenTreppe und yos einen im der Stammſäule
liegenden Gegenſtand auf

Er trat in das Licht das durch die offenſtehende Geheim
tür grell herausſtrahlte und betrachtete den unſcheinbaren Fund

Das iſt ein Roſenblatt haben Sie eine Erklärung dafür
wie dieſes Roſenblatt hierher kommen kann

Nicht die geringſte verſicherte der Bankier
immer beſtürzt und zerſtreut
haſter

Er trat in das Schlafzimmer zurück als beabſichtige er
ſich der ganzen peinlichen Angelegenheit durch ſeinen Rückgang
in die Geſellſchaft zu entziehen Meine Anweſenheit iſt wohl

ſichtlich noch
die Sache wird immer rätſel

nunmehr nicht mehr unumgänglich nötig fragte er ich
behandle meine Gäſte nachgerade mit Rückſichtsloſigkeit

Jch glaube ich kann Sie entbehren erwiderte der
Sie rufen laſſen

daß einige der
Kommiſſar ſollte es nötig ſein werde ich
Doch bitte noch eins Jſt anzunehmen
Geſellſchaft ſchon an den Aufbruch denken

Jch bin nicht gewöhnt daß mich meine Gäſte ſo frühzeitig
verlaſſen immerhin iſt es nicht h

Dann bitte ich Sie ſich perſönlich in das Veſtibul zubemühen Dort wartet ein Beamter auf weitere Jyſtenktionen

meinerſeits den Herrn ſelbſt hierher
Jch ſelbſt darf

Jch muß Sie erſuchen
zu dirigieren um kein Aufſehen zu erregen
hier den Tatort nicht verlaſſen

Bitte ich werde es beſorgen
Er entfernte ſich wandte ſich aber an der Tür noch ein

mal um
Sie würden alſo unter keinen Umſtänden in ein Ver

ſchweigen der Angelegenheit willigen fragte er
Unter keinen Umſtänden

Der Bankier entfernte ſich während der Kommiſſar das
gefundene Roſenblatt aufmerkſam betrachtete Es war noch
wenig verwelkt leidlich friſch Aber etwas Beſonderes an ihm
erregte ſein Jntereſſe An dem äußeren Ende desſelben befand

T e

ſich

Jnſekts das dieſes zarte
der Kommiſſar das Blatt in ſein Taſchenbuch und begab ſich

ein kleiner Ausſchnitt die
Blatt benagt hatte

vogenförmiger Dprr eines
Sorgfältig legte

dann langſam jede
Lichtes das er vom
angezündet hatte betrachtend

Auf

Stufe der ſchmalen Treppe mittelſt des
Betttiſch des Hausherrn genommen und

hinab in den Garten ſelbſt
jeder Stufe fand er die Spuren des rötlichen Kies

ſandes deutlich von einer breiten Sohle herrührend Es
erſchien ihm aber als ob neben derſelben noch eine kleinere

von einem zierlichen Fuße hie Spur ſich vorfände
Jn dem friſch geharkten Wege d en er im Garten dann betrat
zeigte ſich ſeinem geübten Auge dieſe zweite Fußſpur deutlicherEs war en ein auffallend tleiner Fuß der dieſelbe hinter
laſſen hatte Auße rdem war der vordere Teil der Fläche auf
fallend tief er ſchloß daraus daß der Eigentümer des Fußes
ungewöhnlich raſch ja haſtig und möglichſt geräuſchlos den
Weg geſchritten ſein mußte

Der Kommiſſar ſetzte ſeine Unterſuchung aber nicht weiter
er vermutete daß ſein Gehilfe inzwiſchen in dem Zimmer
Ban kiers angelangt ſein mußte

Er begab ſich nachdem er ſeine eigenen Fußſohlen von

dem Kies gereinigt vorſichtig wieder an den Tatort des
brechens zurück

Als er das Schlafzimmer r ſchritt betrachtete er noch
einmal genau den mit einem Teppich bedeckten Fußboden
auch die allerdings nur ſchwach wyhruehnbere Spur von
Kies das konnte aber ſchl ießlich von Fahrenſold t ſelbſt her
rühren der wie er ſelbſt zugab während des Tages mehrere
Male ſich in den Wintergarten begeben hatte Jn dieſer An
nahme beſtärkte ihn auch die Größe der verdächtigen Teppich
ſtellen Fahrenſoldt beſaß einen breiten ziemlich großen Fuß
wie er vorhin bemerkt hatte

Plötzlich aber ſtutzte der aufmerkſam forſchende Kriminaliſt
Hier auf dem Boden faſt verdeckt von der ſchweren lang

niederfallenden Portiere leuchtete etwas Farbiges Der Suchende

fort
des

Ver
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Seite 2 Dienstag
Der Bericht ſchließt mit folgendem Antrag an die Landesverſammlung

I Die Landesverſammlung ſpricht ihre Ueberzeugung dahin aus
daß ohne einen endgültigen und vorbehaltloſen Verzicht der ſämtlichen

Agnaten des herzoglichen Hauſes auf Hannover die im
Intereſſe des Landes dringend wünſchenswerte Verſtändigung zwiſchen
der Krone Preußen und dem Herzog nicht zu erhoffen iſt

2 Sie erſucht den Regentſchaftsrat dieſen Beſchluß zur Kenntnis
des Herzogs ſowie der preußiſchen Regierung zu bringen

3 Sie gibt dem Regentſchaftsrat anheim einſtweilen den Land
tag zu vertagen und erſt dann wieder zuſammentreten zu laſſen
wenn entweder eine Erklärung des Herzogs eingegangen iſt die die
Wiederaufnahme der Verhandlungen zwiſchen dem Regentſchaftsrat und

der Landesverſammlung erfordert oder ohne das ſolches geſchehen iſt
ein Friſt von drei Monaten verſtrichen ſein wird
Die Annahme vorſtehender Reſolution durch die Landesverſammlung in

ihrer Sitzung am morgigen Dienstag ſteht wohl außer Frage Man wird
ſich alſo auf eine längere Vertagung der ganzen Angelegenheit gefaßt
machen müſſen Man wird nun in Braunſchweig wiſſen daß vorſtehende
Vorſchläge und ihre Begründung ganz und gar nicht den Wünſchen
Preußens entſprechen Die Fehde ſo bemerkt die Voſſ Ztg gegen
den Reichskanzler und preußiſchen Miniſterpräſidenten wird an manchen
Stellen einen peinlichen überall einen verwunderlichen Eindruck machen
Außerhalb der deutſchen Grenzen wird ſie vielfach Schadenfreude hervor
rufen Jn der Regierungsfrage aber kann es zu einem unerquicklichen
Konflikt zwiſchen zwei Bundesſtaaten kommen falls der Herzog von Cumber
land und ſeine Söhne für angemeſſen halten die vom braunſchweigiſchen

Landtag erwartete Erklärung wirklich abzugeben Jhr Starrſinn wäre
kaum verſtändlich Die Braunſchweiger ſind verſtimmt und ver
drießlich weil Fürſt Bülow keinen Verſuch machen will zwiſchen dem
Kaiſer Wilhelm II und dem Herzog von Cumberland zu vermitteln und
dem Herzogtum eine welfiſche Regierung zu verſchaffen Sie belehren den
leitenden Staatsmann daß ſeine Ausführungen nicht ſchlüſſig ſeien
denn wenn er die Vermittelung ablehne weil der Bundesratsbeſchluß
von 1885 noch beſtehe ſo bedürfe es doch keiner näheren Begründung
daß dieſer Beſchluß unſchwer aufzuheben geweſen wäre wenn die Ver
mittlung Erfolg gehabt hätte

Die Tägl Rundſch ſchreibt Wir glauben nicht daß die Kom
miſſion mit dieſer Darlegung außerhalb Braunſchweigs viel Beifall finden
wird Das braunſchweigiſche Staatsminiſterium hat den Fehler gemacht
ſich anſtatt an den Bundesrat an deſſen Vorſitzenden zu wenden und
die Kommiſſion läßt nun ihren Aerger über die Abweiſung am Reichs
kanzler anſtatt am Miniſterium aus Darüber daß Fürſt Fülow nicht
nur gut daran getan hat ſondern auch berechtigt war die Weitergabe
dieſes ihm als Vorſitzenden übergebenen Antrages an den Bundesrat ab

zulehnen und es den Antragſtellein zu überlaſſen ſich ſelbſt an den
Bundesrat zu wenden kann doch nicht ernſthaft ein Zweifel beſtehen
Ebenſowenig läßt ſich an der Tonart der Antwort des Reichskanzlers
etwas ausſetzen Wenn hier die Braunſchweiger ohne jeden Grund die
Schwergekränkten ſpielen und gar unterſtellen das Herzogium erfahre nicht

das erforderliche Entgegenkommen ſo daß der Reichsgedanke leide ſo
ſeien ſie darauf aufmerkſam gemacht daß der Reichsgedanke weniger unter

der vom Fürſten Bülow eingenommenen Haltung als durch die aber
malige Gewährung einer Friſt an den Herzog von Cumberland wie ſie
die Kommiſſion vorſchlägt leidet

Noch liegt ans Braunſchweig folgende Meldung vor Wiederum
ſind zwei angeſehene braunſchweigiſche Herren in Gmunden vom
Herzog Ernſt Anguſt ſowie von den Prinzen Georg Wilhelm und
Ernſt Auguſt in Anweſenheit des Wirkl Geh Rats und Kammerherrn
von der Wenſe empfangen worden Die hieſigen Neueſten Nachrichten
erfahren Einzelheiten über dieſen Beſuich Bei einer Unterredung über die

braunſchweigiſche Thronfrage ergab ſich daß das herzogliche Haus
überhaupt von vornherein damit gerechnet hat daß ſelbſt dem
Prinzen Ernſt Auguſt zu einer Thronbeſteigung in Braunſchweig noch
gewiſſe Bedingungen geſtellt werden würden Es ergab ſich daß der
Herzog bereit iſt dem Prinzen Ernſt Auguſt vollſtändig freie Hand in
ſeinen Entſchließungen zu laſſen insbeſondere auch bezüglich eines vor

behaltloſen Verzichts auf Hannover zu dem auch der Prinz
bereit iſt Als die Herren u a Veranlaſſung nahmen den Herzog zu
bitten ſich einer freundſchaftlichen Vermittelung des Kaiſers von Oeſt
reich zu bedienen lehnte der Herzog mit großer Entſchiedenheit ab weil
er als deutſcher Fürſt auf jede Vermittelung des Auslandes verzichte
Dem Herzog konnten zur Zeit der Unterredung die oben mitgeteilten Vor

ſchläge der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion des braunſchwetgiſchen
Landtages die den Verzicht auf Hannover von ſämtlichen Agnaten
des herzoglichen Hauſes fordert noch nicht bekannt ſein
e

bückte ſich wieder hielt er ein Roſenblatt in der Hand
genau der Form und Farbe entſprechend wie ſie das erſte
von ihm gefundene Blatt aufwies Sorgfältig legte er es zu
dem anderen in ſein Buch und trat dann in das Privatkabinett
des Hausherrn

Hier fand er den erwarteten Gehilfen bereits vor eine
mittelgroße kräftige Geſtalt mit bartloſem Geſicht und kleinen
Augen die ſich fragend auf den Vorgefetzten richteten

Raſch teilte der Kommiſſar dem Geheimagenten den Tat
beſtand ſowie ſeine bisher gemachten Beobachtungen mit und
ſchloß dann Sie ſehen die Sache liegt garnicht einfach eins
widerſpricht dem anderen es bleibt uns nichts übrig als zu
nächſt Umſchau unter den aufbrechenden Gäſten zu halten um
die Dame mit der ſchon erwähnten Roſe ausfindig zu machen
Die Roſe iſt eigenartig bitte betrachten Sie die Blätter Es
iſt allerdings ſehr leicht möglich daß die Roſe inzwiſchen ver
loren gegangen iſt

Auch Herren pflegen ſich zuweilen mit derartigen Sachen
zu ſchmücken bemerkte der Agent

Gewiß es können auch verſchiedene Exemp are vorhanden
ſein immerhin iſt es die nächſte Spur die wir im Auge be
halten müſſen

Unter dem Dienſtperſonal ſuchen Sie den Täter keinesfalls
fragte der andere

Jch kann mich nach Herrn Fahrenſoldts Jnformation
nicht dazu entſchließen aber vielleicht kommen Sie zu anderer
Anſicht

Und wenn ſich eine Dame mit dieſem Blütenſchmuck findet
fragte der Geheimpoliziſt

Das muß ich Jhrem Ermeſſen überlaſſen ob Sie eine
ſofortige Vernehmung für nötig halten Fahrenſoldt ſcheint großes
Intereſſe daran zu haben daß jedes Aufſehen vermieden wird
Für den Fall daß Sie Verdacht hegen erwarte ich die Dame
im Bibliothekszinner unten neben den GeſellſchaftsräumenAber wie denken Se in unauffälliger Weiſe die Kontrolle über

die ſich entfernenden Damen auszuüben
Gortlezung jolgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer begab ſich
in Bonn am Sonnabend vormittag in Begleitung des Prinzen AuguſtWilhelm und der Herren des Gefolges in Untomebn nach Lieſer Dort

erfolgte eine Beſichtigung der Keltereien und ein Beſuch des Schloſſes des
Oberpräſidenten von Schorlemer Lieſer Jm Schloſſe wurde das Diner
eingenommen Um 8 Uhr abends beſtieg der Kaiſer in Lieſer den Sonder
zug der am Sonntag vormittag 8 Uhr 50 Min in Potsdam einge
troffen iſt Der Kaiſer hat den Kronprinzen mit ſeiner Stellver
tretung bei der demnächſt ſtattfindenden Enthüllung des Kaiſer Friedrich
Denkmals in Magdeburg beauftragt

Fürſt Philipp zu Hohenlohe Schillingsfürſt, der in
Berlin eingetroffen iſt wird nach einem Berliner Blatte ſeinen Aufenthalt
dazu benutzen dem Reichskanzler Fürſten Bülow nochmals ſein tiefes
Bedauern über die ohne ſein Wiſſen und vorzeitig erfolgte Herausgabe der
Aufzeichnungen des Fürſten Chlodwig auszudrücken

Die Abberufung des franzöſiſchen Botſchafters in
Berlin Bihourd, iſt nunmehr da Herr Bourgeois nicht mehr
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Frankreichs iſt bald zu er
warten Als Nachfolger des Herrn Bihourd wird dem B von
diplomatiſcher Seite der Abteilungsdirektor Louis oder der jetzige
franzöſiſche Geſandte in Kopenhagen Herr Mollard genannt

Die Akten des Falles Fiſcher ſind nach einer Meldung
der N mil pol Korr am Donnerstag von dem Gerichtsherrn an den
Reichskanzler eingeſandt worden der um beſchleunigte Ueberlaſſung des
Materials gebeten hatte Das der Reichskanzlei übermittelte Aktenbündel
iſt außerordentlich umfangreich Die ehrengerichtliche Behandlung des
Falles dürfte erſt einſetzen nachdem die zuſtändigen militäriſchen Stellen
die Unterſuchungsakten wieder zurückerhalten haben Mit den Erhebungen
gegen Major Fiſcher wird ſich der Ehrenrat der Stabsoffiziere des Garde
korps befaſſen der auch für das Oberkommando der Schutztruppen zu
ſtändig iſt Ebenſo wird das Ehrengericht das ſpäter den Spruch fällt
aus Stabsoffizieren der Truppenteile und Stäbe mit Ausnahme des
Geſeralkommandos des III Armeckorps zuſammengeſetzt ſein die ihren
Standort in Berlin haben

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt in ihrer
Wochenſchau unter dem Titel Rückblicke Die Streikgefahr im Ruhr
revier dürſte durch die von den Zechenverwaltungen dieſer Tage erteilte
Antwort ſchwerlich beſchwichtigt worden ſein Daß der etwaige Entſchluß
der Zechenverwaltungen keinerlei Konzeſſionen zu machen dem Wunſche
nach friedlicher Verſtändigung beider Teile keine Rechnung trägt
wird jedenfalls in weiteren Kreiſen der Oeffentlichkeit nicht gerade
einen günſtigen Eindruck erwecken weil man hier
überwiegend von der Anſicht ausgeht daß die Bergarbeiter trotz
des in den letzten Jahren wieder eingetretenen Steigens der Löhne be
züglich der geſamten Lebenshaltung in Nachteil geraten ſind und deshalb
großen Anſpruch auf Berückſichtigung ſeitens der gerade jetzt durch
beſonders reiche Gewinne begünſtigten Bergwerksbeſitzer haben Die
Nordd Allgem Ztg unterſucht ſodann die Lohnfrage und ſagt daß

die Löhne ſchwerlich als ausreichend bezeichnet werden können
wenn man als erwünſcht anſieht daß auch die Arbeiterſchaft an den
Segnungen der wirtſchaftlichen Entwicklung jederzeit den ihr gebührenden
Anteil erhält

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Reiter Guſtav Wildner geboren am 11 12 81 zu Primkenau ſrüher
im Lehr Regiment der Ffeldartillerie Schießſchule am 11 Oktober ds Jrs
in der Krankenſammelſtelle Uhabis an Typhus geſtorben Ferner
Reiter Emil Murawa geboren am 30 11 83 zu Tirſchnitz ſrüher im
Pionier Bataillon Nr 6 am 6 Oktober ds Js im Garniſon Lazarett II
Tempelhof an Nierenentzündung geſtorben

Graf Pückler Kleintſchirne wurde wegen Aufforderung
zum Ungehorjam und Aufreizung zu Gewaltätigkeiten begangen
durch 17 teils in Volksverſammlungen gehaltenen teils in Flugblätterform
verbreiteten Reden vom Landgericht J in Berlin zu drei Monaten Ge
fängnis verurteilt die mitangeklagten Drucker erhielten kleine Geldſtrafen
einer wurde freigeſprochen

Zur Affäre der Gräfin Mpntignoſo wie ſchon kurz

T

r

jerwähnt gemeldet daß die Verhandlungen zwiſchen dent Bevollmächtigten
es Königs des Geſandten in München Frhrn von Zrieſen und dem

Vertreter der Gräfin Montignoſo dem Fürſten Hohenlohe Bartenſtein
Jagſtbergen der mit einer jüngeren Schweſter der Gräfin Montignoſo
der Erzherzogin Anna Maria Thereſia verheiratet iſt einen befriedigenden
Abſchluß fanden Bereits im Mai d Js ſollte die Uebergabe der kleinen
Prinzeſſin Anna Monika Pia an den Dresdener Hof erfolgen Nach dieſer
Uebergabe war ein Wiederſehen der Gräfin Montignoſo mit ihren älterenKinde in Ausſicht genommen Man iſt nun der Gräfin Montignoſo

inſofern entgegengekommen als man ihr ſchon vor der Uebergabe der
kleinen Prinzeſſin an den Dresdener Hof eine Zuſammenkunſt mit den
beiden älteſten Prinzen zugeſtanden hat Die Prinzen werden ſich in dieſer
Woche zur Hochzeit ihres Onkels des Prinzen Johann Georg mit der
Prinzeſſin Jmmakulata nach Caunes begeben Auf der Rückreiſe werden
die beiden Prinzen die in Begleitung ihres Erziehers reiſen in München
kurzen Aufenthalt nehmen und dort mit ihrer Mutter eine Zuſammenkunft
haben Frhr von Frieſen wird die Prinzen zu der Gräfin Montignoſo
begleiten Da über die Einzelheiten der Uebergabe der Prinzeſſin Anna
Monika Pia nunmehr völlige Uebereinſtimmung zwiſchen den Parteien ge
ſchaffen iſt ſo wird die Uebergabe der kleinen Prinzeſſin ebenfalls in ab
ſehbarer Zeit erfolgen und zwar nachdem ſich die Prinzeſſin an ihre neue
Pflegerin gewöhnt haben wird Auch in dieſem letzteren Punkte wurde
den Wünſchen der Gräfin Montignoſo völlig entſprochen

Oeſtreich Ungarn
Zum Jubiläum des Grafen Veck

Am Sonnabend vormittag fand in Wien bei dem Chef des öſtreichiſch
ungariſchen Generalſtabes Grafen Beck ein großer Gratulationsempfang
ſtatt Hierbei empfing Graf Beck den Chef des Militärkabinetts des
deutſchen Kaiſers Grafen Hülſen Häſeler der ein Handſchreiben
des Kaiſers Wilhelm II überreichte ſowie den Oberſten v Below
vom 19 Jnfanterie Regiment deſſen Chef Graf Beck iſt Das Hand
ſchreiben des deutſchen Kaiſers hat folgenden Wortlaut Mein ſehr geehrter
Herr Feldzeugmeiſter Durch Gottes Gnade iſt es Jhnen heute beſchieden
in aller Friſche die Erinnerung des Tages zu feiern an welchem Sie vor
nunmehr 60 Jahren Jhre an Ruhm und Verdienſten reiche militäriſche
Laufbahn begonnen haben Es iſt mir eine beſondere Freude Jhnen
zu dieſem ſeltenen Gedenktage meinen aufrichtigſten und herzlichſten
Glückwunſch ausſprechen zu können und knüpfe ich hieran den lebhaften
Wunſch daß es mir und meiner Armee noch lange vergönnt ſein möge
Sie zu den unſrigen zu zählen Mit beſonderer Wertſchätzung Jhr wohl
geneigter Wilhelm

An einem am Sonnabend nachmittag zu Ehren des Grafen Beck
vom Generalſtabe gegebenen Feſtmahl nahmen auch General Graf Hülſen
Häſeler und Oberſt von Below teil Bei ſeinem Trinkſpruch auf die
beiden Kaiſer brachte Graf Beck die aufrichtigſten Gefühle der Verehrung
für den Deutſchen Kaiſer den treuen felſenfeſten Verbündeten und
Freund Kaiſer Franz Joſefs zum Ausdruck

Jtalien
Die Notwendigkeit der Tripelallianz

Unter dem Titel Die Notwendigkeit der Tripelallian ver
öffentlicht der Corriere della Sera einen Leitartikel in dem ausgeführt
wird daß Jtalien von der Zerbröckelung des Dreibundes und einer anderen
Gruppierung der Mächte nichts zu gewinnen hätte Jtalien müſſe das
Bündnis mit Deutſchland und Oeſtreich und die Freundſchaft und
das vollkommene Einvernehmen mit England zu vereinigen wiſſen Als
während des deutſch engliſchen Zwiſtes dies Problem ſich immer ſchwieriger
geſtaltete ſei Jtalien zweifellos einer der wirkſamſten Friedensfaktoren
zwiſchen Deutſchland und England geweſen zwiſchen denen es gewiſſer
maßen ein Einigungsband bilde

Der Miniſter Tittoni empfing am Sonnabend mittag den Staats
ſekretär v Tſchirſchky in der Conſulta und erwiderte deſſen Beſuch um
2 Uhr in der deutſchen Botſchaft Aus Paris wird berichtet Die
Anweſenheit des Staatsſekretärs von Tſchirſchky in Rom und ſeine
dortigen Beratungen mit Tittoni im Beiſein Lanzas laſſen die
Franzoſen nicht ſchlafen Die Pariſer Zeitungen beſchäftigen ſich eifrig
mit der Angelegenheit t aber nicht worum es ſich eigentlich handelt
Der Figaro ſagt die Beratungen trügen einen myſteriöſen Charakter
und erregten in allen diplomatiſchen Kreiſen ſteigendes Auhjehen
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Frankreich
Zur Kabinettskriſis

Jn einer am Sonntag zwiſchen Sarrien und Clémenceau ſtattge
habten Unterredung ſprach ſich erſterer dahin aus daß eine Umgeſtaltung
des Miniſteriums nicht notwendig ſei die Erſetzung des Juſtizminiſters
würde genügen Derngegenüber erklärte Clémenceau er würde aus
politiſchen Rückſichten wahrſcheinlich zu einer weitergehenden Umbildung
des Miniſteriums gezwungen ſein Clémenceau ſtattete dann noch dem
Präſidenten des Senats Duboſt und Bourgeois Beſuche ab letzterer lehnte
aus Geſundheitsrückſichten die Uebernahme eines Portefeuilles im neuer
Miniſterium ab

Deutſche Spione in Frankreich
Die Pariſer Blätter wiſſen wieder einmal von einer Spionageaffäre zu

berichten Es handelt ſich angeblich um drei deutſche Offiziere
welche während ihres Urlanbs in Boulogne ſur Mer in der Villa der
Schweſter eines Militärarztes Wohnung genommen hatten Jhr Auftreten
war den Behörden verdächtig vorgekommen weshalb ihre Ueberwachung
angeordnet wurde Trotzdem ſei es ihnen gelungen unbemerkt wieder
abzureiſen als ſie erkannt hatten daß ſie überwacht wurden Nach dem
Verlaufe der bisherigen Unterſuchungen heißt es daß es ſich um eine An
gelegenheit ernſten Charakters handelt Die Unterſuchung wird an
geblich eifrig fortgeſetzt

Rußland
Ein Ukas des Zaren

Nach längerer Zeit kann wieder einmal über einen im fortſchrittliche
Sinne gehaltenen Ukas des Zaren berichtet werden Wenn mit der Aus
führung der hier anbefohlenen Reſformen nicht nach den üblichen ruſſiſchen
Rezepten verfahren würde könnte von ihnen ein gutes Stück Beruhigungs
arbeit wohl erwartet werden Eine Petersburger Meldung beſagt Ein
kaiſerlicher Ukas verfügt daß ſofort allen ruſſiſchen Bauern ohne
Unterſchied der Abſtammung jedoch mit Ausnahme der ſibiriſchen Fremd
völker hinſichtlich des Staatsdienſtes gleiche Rechte zuerteilt werden
Ferner wird die Beſtimmung aufgehoben wonach Bauern beim Eintritt in
höhere Schulen und den Staatsdienſt aus der Bauerngemeinde aus
geſchloſſen werden den Bauern wird freie Wahl ihres Wohnſitzes anheim
geſtellt und ſie erhalten unbefriſtete Päſſe Schließlich verfügt der Ukas
daß vom /14 Januar 1907 an die Beſtimmungen über die Seelen
ſteuer über die gegenſeitige Haftung für die Steuerentrichtung über die
Teilung des Familiengutes und andere Sonderregeln des Bauern
rechtes aufgehoben werden

Die Wiedereröffnung der Duma
Jn einem Jnterview mit einem Mitarbeiter der Nowoje Wremſa er

klärte Miniſterpräſident Stolypin kategoriſch der Zuſammentritt der
Reichsduma werde wie angekündigt am 4 März 1907 erfolgen Nach
Prüfung des Wahlgeſetzes durch den Senat ſtänden keine Hinderniſſe ent
gegen die Wahlen vorzubereiten Der Erlaß über die Gleichberechtigung
der Landbevölkerung werde vorausſichtlich beruhigend auf die Geſellſchaft
wirken und ſie davon überzeugen daß die Regierung das bekanntgegebene
Programm auſrichtig durchführen werde Die Regierung werde ſich eben
ſowenig von dem rechtsſtehenden Verbande Ruſſiſcher Leute wie von einer

anderen Partei in das Parteigetriebe hineinziehen laſſen

Groß britannien
Engliſche Stimmen über die Köpenicker Heldentat

Die Mehrzahl der engliſchen Blätter haben noch nicht Zeit gefunden
ſich über die tolle Affäre von Köpenick in Leitartikeln auszulaſſen obwohl
über das Ereignis ſelbſt ausführlich berichtet wird Der nahezu zwei
Spalten umfaſſende Bericht des Times Korreſpondenten ermangelt aller
dings nicht biſſiger und ſpitziger Wendungen aber wer wollte ihm
das auch angeſichts dieſer Vorkommniſſe die ſelbſt die Streiche des Kaiſers
der Sahara in den Schatten ſtellen verargen Der Korreſpondent der
Morning Poſt ſieht darin eine bittere Satire auf den Geiſt des

Militarismus der das geſellſchaftliche und politiſche Leben Deutſch
lands beherrſchte Tribüne ſagt ſcherzend daß es ſich nicht um einen
Dieb ſondern um einen Mann von ausgeſuchtem Humor handeln
müſſe einen Philoſophen nicht geringen Grades was ſchon ſeine ſchäbige
Uniform beweiſe der ſich in der letzten Woche mit der Lektüre der
HohenloheMemoiren vergnügt hätte und ſeinen Streich ausheckte um die
rein perſönliche Herrſchaft unter der Deutſchland jetzt ſtehe auf die Probe
zu ſtellen Obwohl es in Deutſchland ebenſowenig Lettres de Cachet
gebe wie in England und ſelbſt in Deutſchland Soldaten nicht Polizei
dienſte täten genüge die Erwähnung daß es ſich um Allerhöchſten Befehl
handle um allen Betroffenen die Sache einleuchtend zu machen Der
Mancheſter Guardian wird an den Scherz von Mr Dooley dem

Chicagoer Philoſophen erinnert der während des Krieges in Oſtaſien
auf die Frage warum General Stoeßel ſich nicht ergebe erwiderte Er
iſt ein Deutſcher und hat keinen Auftrag ſich zu ergeben

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle den 22 Oktober
Flaggenſchmuck Aus Anlaß des Geburtstages der Kaiſerin

haben heute die öffentlichen und auch Privatgebäude Flaggenſchmuck
angelegt

Stadttheater Dienstag wird zum letzten Male Oberon in
der Wiesbadener Jnjzenierung geg Am Mittwoch findet die vierte
Vorſtellung des deutſchen Luſt ſptel Cyklus ſtatt Es kommt an dieſem
Abend Eduard von Bauernfeld zum Wort und zwar mit ſeinem Werk
Bürgerlich und romantiſch Die Hauptrollen ſind mit den Damen

Wagner Hollmann Schlomka Laaßner ſowie den Herren Steineck Dohme
Sieg Bünting Nonnenbruch beſetzt

Neues Theater Nochmals machen wir auf das heute ſtattfindende
Enſemble Gaſtſpiel des Jntimen Theater aus Nürnberg aufmerkſam welches
heute Bernard Shaws Frau Warrens Gewerbe bringt Dienstag wird

Das Land der Jugend wiederholt Herr Direktor Mauthner hat Frl
Hella Eſchborn vom Berliner Kgl Schauſpielhaus zu einem Gaſtſpiel im
Neuen Theater eingeladen

Die Leitung der von Bodenhauſen ſchen Schauſpiel und
Redekunſtſchule Wilhelmſtraße 47 erſucht uns darauf aufmerkſam
zu machen daß der Eintritt für Schauſpiel Schülerinnen und Schüler
wie für ſolche die Unterricht in der Vortrags und Redekunſt zu nehmen
beabſichtigen jederzeit erfolgen kann da eine Einteilung in geſchloſſene
Kurſe mit gemeinſamem Unterricht nicht beſteht vielmehr jeder Einzelne
unterrichtet wird Nur die vorgeſchrittenen Schauſpiel Schülerinnen und
Schüler erhalten neben dem Einzelunterricht gemeinſame Uebungsſtunden

Der Kriegerverband des Saal und Stadtkreiſfes Halle a/S
hielt geſtern mittag in den Thaliafälen ſeine Herbſtvertreter Verſammlung
ab Als Ehrengäſte waren anweſend der Bezirkskommandeur Oberſt z D
von Schlabrendorff der frühere Bezirksökommandeur Generalmajor z D
von Borcke und Geheimer Juſttzrat Sperling Vertreten waren
89 Vereine durch 102 Vertreter ſo daß nur ein Verein der Krieger Verein
Beeſedau nicht vertreten war Der Vorſitzende des Verbandes Herr
Major a D von Riedenau hieß die Erſchienenen herzlich willkommen
und gedachte dann der erhebenden Feier auf den Schlachtfeldern von Jena
und Auerſtädt Mut der Mahnung ſtets treu zu Kaiſer und Reich zu
ſtehen und einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß er ſeine kurze und kernige
Anſprache Der Antrag den Beitrag von 5 Pf auf 8 Pf pro
Kopf und Jahr zu erhöhen fand mit großer Majorität Annahme
Als Ort der nächſten Frühjahrs Vertreter Verſammlung wurde
Löbejün beſtimmt Sodann wurde zur Vorſtandswahl geſchritten
bei der ſämtliche ausſcheidende Mitglieder wiedergewählt wurden
Neugewählt wurden die Herren Lehrer Jrmer Seeben Krieger Verein
Seeben Oberleutnant Stade Verein ehemaliger 72 er und Bürſten
fabrikant Jaculi Verein ehemaliger Bayern Außerdem wurden noch
hinzugewählt Gutsbeſitzer B ZornTeutleben Verein Teutleben und
Haupilehrer Friedrich Lettin Verein Lettin ſodaß der Geſamtvorſtand
nun aus 32 Mitgliedern beſteht Wegen vorgerückter Zeit ſah der Herr
Vorſitzende von der Berichterſtattung über die Vertreter Verſammlung des
Kyffhäuſerbundes vom 16 und 17 September d J ab und wies auf
den im Druck vorliegenden Bericht hin Weiter wurde darauf aufmerſam
gemacht daß ſehr oft die Deutſche ReichsFechtſchule mit der Oberfecht
ſchule des Deutſchen Kriegerbundes verwechſelt werde Es ſei deshalb in
den einzelnen Vereinen dahin zu wirken daß ſolche Verwechſelungen ver
mieden werde

Die hieſige Sattler Zwangs Jnnung beſchloß in einer gut
beſuchten Verſammlung ſich dem Vorgehen ſämllicher dem Jnnungsverbande
augehörenden Sattler und Riemer Jnnungen anzuſchließen und infolge
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der hohen Lederpreiſe die bisherigen Preiſe um 209 zu erhöhen Der
Jnnungsverband hat feſtgeſtellt daß Rindleder in rohem Zuſtande in den
letzten ſünf Jahren um 830 geſtiegen iſt und daß viele Sattlermeiſter in
den letzten Jahren mit Verluſt gearbeitet haben

Der Kriegerverein Allemania feſerte im großen Saale der
Kaiſerſäle ſein 19 Stiftungsfeſt Nach Einleitung einiger Muſiktſtücke

durch die Henſchel ſche Kapelle hielt Kamerad Seehauſe einen Violin
Vortrag betitelt Scene de Ballet von Bériot Dieſer wie auch der
von Fräulein Elſe König geſprochene Prolog erntete lebhaften BeifallDas Ehrenmitglied des Vereins Leutnant a D Herr Paſtor Tiſcher

hielt die Feſtrede er wies auf das unglückliche Jahr 1896 zurück in
welchem Prinz Louis Ferdinand von Preußen auf blutgedrängtem Schlacht
ſelde mit vielen tapferen Soldaten den Heldentod erlitt und gedachte in
dieſem Vergleich der heutigen Zeitperiode Auf den Kaiſer brachte er ein
dreifaches Hoch aus in das alle anweſenden begeiſtert einſtimmten Ein
Einakter Militärfromm von G von Moſer und T von Trotha wurde von
Mitgliedern und Angehörigen des Vereins ſlott geſpielt Eine von Kamerad
vorſienden Agte ſür die Kriegerwaiſenhäuſer veranſtaltete Sammlung
ergab einen anſehnlichen Betrag Den Schluß der Feier bildete ein Ball

Phonola Konzert Auf das Konzert welches die Firma Albert
Hoffmann am 24 Oklober im großen Saale des Wintergartens ver
anſtaltet ſei nochmals hingewieſen Um den Abend beſonders genußreich
zu geſtalten wird Herr Kapellmeiſter Violinvirtuos Földeſi aus Budapeſt
mitwirken

Straßenbezeichnunng Die zwiſchen Böllbergerweg und Wörm
litzerſtraße belegene Straße hat die Bezeichnung Stadtgutweg erhalten

Durch ein Automobil überfahren und getötet wurde am
Sonnabend nachmittag der 13 jährige Sohn Kurt des Konditors Guſtav
Renner Wörmlitzerſtraße 116 Herr Renner beabſichtigte aus Anlaß der
Kirmes in Großkugel dort ſeine Zuckerbude zu errichten Er wurde von
dem Fuhrherrn Merker dahin gefahren Die beiden Männer ſaßen auf
dem Wagen der in der Mitte der breiten Chauſſee fuhr während Kurt
Renner nebenher auf der linken Seite des Wagens gegangen ſein ſoll
Das Automobil des Herrn Stadtrat Grote überholte zwiſchen Gröbers und
Dieskau den Merker ſchen Wagen Weil nun links des Wagens eine Perſon
geſehen wurde ſuchte der Führer des Automobils um Unheil zu verhüten
auf der rechten anſtatt der linken Seite an dem Geſchirr vorbeizukommen
und lenkte zu dem Wege das Automobil auf den Fußgängerweg
bis hart an den Chauſſeegraben ſodaß er ſich ſelbſt und die Jnjaſſen
ſeines Fahrzeugs gefährdete Dieſe Vorſichtsmaßregel hatte leider eine
überaus traurige Wirkung Der Knabe ſprang nämlich in dem Augen
blicke vorn um das Fuhrwerk herum auf den Fußgängerweg er wurde
von dem Automobil erfaßt überfahren und auf der Stelle getötet Der
unglückliche Knabe ſollte Oſtern konfirmiert werden und half ſeinem Vater
bereits mit im Geſchäft Sowohl der Beſitzer des Automobils wie auch
die Herren welche in demſelben gefahren wurden ſind tief erſchüttert von
dem überaus beklagenswerten Vorfalle

Mit einer Unwahrheit in den Tod gegangen iſt die Frau
deren Leiche am Sonnabend unweit der Saalſchloßbrauere aus der
Saale gezogen wurde Die Lebensmüde hatte einen Zettel in die Taſche
geſteckt auf dem ſie ſich als Frau Andrae aus Frankfurt a M bezeichnete
Sie wurde ſpäter aber als eine hieſige Witwe rekognosziert

Selbſtmord Geſtern vormittag 11 Uhr hat ſich ein Kanonier
von der 1 Batterte Feld Artillerie Regt Nr 75 aus noch unbekannten
Gründen im Keller der Artillerie Kaſerne erhängt

Waſſerrohrbruch Vor dem Grundſtück Kl Steinſtraße 4 ent
ſtand geſtern nachmittag ein Waſſerrohrbruch wodurch eine größere Pflaſter
ſenkung verurſacht wurde

Durchgäunger Ein Pferd das ſich zum Beſchlagen bei einem
Schmiedemeiſter in der Martiinſtraße befand riß ſich am Sonnabend los
und lief die Martin Leipziger und Gr Brauhausſtraße entlang Jn
letztgenannter Straße wurde es angehalten und zur Schmiede zurückgebracht
Perſonen ſind nicht verletzt worden

Ein Meſſerlump Jn der Nacht zum Sonntag gegen 12 Uhr
wurde ein Polizeiſergeant vor dem Grundſtück Marienſtraße 27 von dem
Maurer Kurt Friedrich aus Radewell welcher wegen einer
Schlägerei feſtgenommen werden ſollte mit einem Taſchenmeſſer in die
rechte Hand geſtochen Der Beamte mußte um den wütenden Menſchen
abzuwehren von ſeiner Waffe Gebrauch machen Er brachte dem Friedrich
eine Verletzung an der linken Kopfſeite bei ſo daß dieſer mittels ſtädtiſchen
Krankenwagens nach der chirurgiſchen Klinik gebracht werden mußte Auch
der Sergeant mußte ſich dahin begeben um ſeine Wunde verbinden zu
laſſen

Schlägerei Jn der Nacht zum Sonntag entſtand in einer
Schankwirtychaft in der Krauſenſtraße unter den anweſenden Gäſten eine
Schlägerei bei welcher einige Fenſterſcheiben und Stühle zertrümmert
wurden

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Arterioſcleroſe 2 Lungenkatarrh 1 Darmkrebe 1 Roſe 2 Tumor pulmorum 1
Tuberkuloſe 5 Krämpfe 1 Scharlach 27 Keuchhuſten 1 Ohreiterung 1
Blinddarmentzündung 1 Stimmritzenkrampf 1 Altersſchwäche 2 Lerkowſche
Krankheit 1 Herzfehler 1 Brechdurchfall 1 Lebensſchwäche Z3
Rippenfellentzündung 1 Lungenentzündung 1 Herzmuskelentzündung 1
Gebärmutterzerreißung Nabelbruch 1 Kniegelenksvereiterung 1
Darmkatarrh 1 Hetzklappenfehler 1 dazu Totgeburten 2
Zuſammen 37 Darunter befinden ſich 3 Ortsfremde
Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an Coxitis 1 Blaſen
geſchwutſt 1 Lebensſchwäche 4 Tumor cerebri 1 Atrophia 1 Uroimia 1
Allgemeiner Schwäche 1 Nierenentzündung 1 Myokarditis 1 Magen
darmkatarrh 2 Lungentuberkuloſe nach Jufluenza 1 Lungenentzündung 1
Lungenſchwindſucht 1 Lungen und Darmtuberkuloſe 1 Typhus 3
Diphtherie 1 Krämpfe 1 Selbſtmord durch Erſchiehen 1 zuſammen 24
Hierunter befinden ſich zwei in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts
fremde

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 20 Oktober Der Arbeiter Karl Bergmann und Wil
helmine Emmer geb Fiſter Körnerſtr 6 Der Maſchintſt Friedrich
Leonhardt und Emilie Richter geb Dammköhler Gr Wallſtr 44 Der
Bureauvorſteher Ernſt Grothe und Anna Hartmann Richard Wagnerſtr 38
und Henriettenſtr 33 Der Fabrikarbeiter Paul Schreiber und Minna
Heimanns Gerberſtr 14 und Gr Brunnenſtr 8 Der Oberkellner Paul
Nitzſcher und Helene Krasztinat Reilſtr 13 nnd Leipyigerſtr 57

Eheſchließungen Oktober Der Hilfshobotſt überzähliche Sergeant
Hermann Bahrmann und Elſa Seifert Blumenthalſtr 21 und Reiſtr 9
Der Kaufmann Emil Funk und Anna Lindig Gera und Geiſtſtr 2 Der
Motorwagenführer Reinhold Kreußler und Martha Klemm Fleiſcherſtr 13
Der Ma er Heinrich Löſch und Hedwig Bauer geb Schulſchenk Gr Brunnen
ſtraße 51 und Geiſtſtr 26 Der Fabrikarbeiter Artur Hädicke und Berta
Hertel Schulberg 20 und Talſtr 15 Der Schloſſer Oskar Zacharias und
Gertrud Seyfarth Meckelſtr 144 und Triftſtr 4 Der Maurer Friedrich
r und Minna Zabel Dölauerſtr 2 und Petersbergerſtr 46 Der
roſchkenkutſcher Karl Trümper und Hulda Herfurth Reilſtr 12 und Martha

ſtraße 17 Der Brauereiarbeiter Guſtav Beige und Anna Hertel Breite
ſtraße 5 und Gr Goſenſtr 39

Geboren 20 Oktober Dem Geſchirrführer Hermann Krauſe eine T
Gertrud Ernſt Moritz Arndtſtr 6 Dem Arbeiter Ernſt Jans ein S
Ernſt Trothaerſtr 48 Dem invaliden Brauer Karl Eder ein S Ernſt
Gabelsbergerſtr 19 Dem Zigarrenmacher Hermann Mädler ein S Kurt
Feldſtr 3 Dem Zimmermann Kail Müller ein S Otto Saalwerder
ſtraße 20 Dem Kaufmann Max Oppermann ein S Kurt Bernburgerſtr 15

Dem Schmied Karl Voigt ein S Walter Gr Brunnenſtr 38
Geſtorben 20 Oktober Des Tapezierer und Dekorateur Bruno

Landmann S Gerhard 2 Gabelsbergerſtr 2

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 20 Oktober Der Jſolierer Karl Georgius und Anna

Wolf Glauchaerſtr 47 Der Goldarbejter Franz Nepputh und Klara
Fiſcher Kl Klausſtr 2 und Liebenauerſtr 18

Eheſchließungen 2 Oktober Der Kaufmann Max Künzel und
Gertrud Bock Magdeburgerſtr 59 und Schmeerſtr 16 Der Triſchler Ernſt
Weiß und Martha Mertig Gr Sandberg 9 und An der Unrverſität 14

Der Schneider Otto Hummel und Frida Krauſe Krukenbergſtr 19
Der Kaufmann Heinrich Boßmann und Anna Krumhaar Berlin und
Mittelſtr 5 Der Bierfahrer Paul Mertſchenk und Marte Teulſſcher Merſe
burgeſtr 109 und Pfännerhöhe 28 Der Schriftſetzer Bernhard Köhler
und Minna Warnicke Wittenberg und Sternſtr 1 Der Kunſthändler und
Vergolder Karl Leib und Meta Stein Gießen und Lindenſtr 5 Der
Lokomotivhilfsheizer Max Werner und Margarete Böſenberg Lerchenfeldſtr 7
und Gr Steinſtr 37 Der Bergmann Albert Lehmann und Emma
Stelzer Unterteutſchenthal und Böllbergerweg 55 Der Sattler und
Tayeztercr Emtl Brode und Luiſe Mahr Wolfſtr 2 und Anhalterſtr 10

Der Kaſſierer Paul Koch und Anna Deutſchbein Cöthen und Schwetſchke
ſtraße 7 Der Buchdrucker Oskar Hohmann und Anna Enghardt Stein
weg 52 und Albert Schmidtſtr 6 Der Handlungsreiſende Wilhelm Franke
und Eliſe Gottſchalk Grünſtr 10

Gevoren 20 Oktober Dem geprüften Lokomotivheizer Otto Münnich
eine T Elſa Reideburgerſtr 6 Lem Ttſchlermeiſter Guſtav Dörr ein S
Bertold Marthaſtr 24 Dem Handarbeiter Hermann Haupt ein S Hans
Böllbergerweg 14 Dem Handarbeiter Reinhold Ligoner eine T Gertrud
Klinik Dem Arbeiter Friedrich Rudolph ein S Permann Taubenſtr d

Dem Brauer Paul Böhme eine T Elſa Ludwigſtr 2
Geſtorben 2 Oktober Der Kaufmann Max Steyer 24 J Am

Güterbahnhof 4 Des Bergmann Hermann Stebeck Ehefrau Auguſte geb
Deckartzs 31 Klinik Des Schloſſer Friedrich Siebenhühner Eheſrau
Minna geb Stephan 61 J Klinik Des Bahnarbetter Karl Harre
S Georg 10 J St Eliſabeth Krankenhaus Antonie Abendroth 40 J
Schwetſchkeſtr 12 Des Gerichtsvollzieher Wilhelm Berger T Herta 5
Pfälzerſtr 23

Anuswärtige Aufgebpte
Der Bahnarbeiter Guſtav Keck und Selma Freye Halle a S und

Tornau Der Schmiedemeiſter Leopold Backhaus und Ottilie Backhaus
Töttelſtedt und Halle a S Der Schloſſer Otto Baerwald und Emma
Grüneberg Leipztg Gohlis

Telegramme und leßte Nachrichten
Berlin 22 Oktober Meldung des B

Spur des uniformierten Gauners führt nach Nauen
der Unterhaltung des Hauptmanns

oeinmal die Rede war

Die neueſte

von dem in
mit dem Gaſtwirt Reichel ſchon

Mann getroffen auf den die Beſchreibung paſſe Der habe erzählt er
komme aus Wuhlgarten wo er den Wärtern ein Schnippchen geſchlagen
habe Mit Papieren aus der dortigen Anſtalt habe er ſich auch aus
gewieſen Der Mann habe außer Hochdeutſch auch Plattdeutſch geſprochen
einen Band Reuter bei ſich gehabt und daraus vortragen wollen

Köpenick 22 Oktober Wolff s Bur Eine geſtern nachmittag
abgehaltene von mehr als tauſend Bürgern Köpenicks beſuchte öffentliche
Verſammlung nahm einſtimmig eine Reſolution an welche Bürgermeiſter
Langerhans das Vertrauen der Bürgerſchaft ausſpricht und ihn erſucht
im Amte zu verbleiben

Wien 22 Oktober Wolffs Bur Der Miniſter
des Auswärtigen Graf Goluchowski hat dem Kaiſer
ſein Portefenille zur Verfügung geſtellt Der Kaiſer
hat die Demiſſion im Prinzip angenommen

Wien 22 Oktober Wolffs Bur Dem Leichenbegängnifſe
des Generals der Kavallerie und Gardekapitän der Erſten Arcierenleib

garde Prinzen Joſef zu Windiſch Graetz wohnte Kaiſer Franz

Ein Müllergeſelle hat am Sonntag angezeigt er
habe zwei Tage vor dem Kaſſenraub in einem Gaſthof zu Nauen einen

23 Oktober Seite 3
des Deutſchen Kaiſers war der deutſche Botſchafter Graf Wedel an
weſend Ferner nahmen an der Beiſetzungsfeier der Chef des preußiſchen
Militärkabineits Graf Hülſen Häſeler die Generalität Vertreter des
diplomatiſchen Korps Miniſter und Hofwürdenträger teil

Rom 22 Oktober Wolff s Bur Miniſter Tittoni und der
deutſche Staatsſekretär des Aeußern von Tſchirſchky unternahmen
geſtern nachmittag in Begleitung ihrer Gemahlinnen einen Automobil

ausflug in die Campagna bei dem Oſtia Caſtelfaſaro und Finumicins
beſucht wurden und trafen um 5 Uhr wieder hier ein

Paris 22 Oktober Ag Havas Unter den politiſchen Perſön
lichkeiten mit denen Clémenceau geſtern nachmittag Beſprechungen hatte

befand ſich auch General Picquart Doch erklärte Clémenceau er
habe von Picquart nur Auslunft über gewiſſe Fragen erbeten und noch
niemandem ein Angebot gemacht Clémenceau äußerte er nehme an daß
er noch vier Tage brauche um das Kabinett zuſtande zu bringen und
dann wieder vier oder fünf Tage um ſich mit den neuen Miniſtern über
alle Fragen zu einigen

Paris 22 Oktober Meldung der Magdb Zig Aus Cls
menceaus Umgebung verlautet daß ſich das neue Miniſterium wie
I folgt zuſammenſetzen werde Clsmenceau Präſidium und Jnneres
Pichon Aeußeres Millerand Juſtiz Picquart Krieg Thomſon Marine
Briand Unterricht Caillaux Finanzen Doumergue Handel Barthou
Arbeiten Ruan Ackerbau Guyot Deſſaigne Kolonien

Paris Oktober Wolff s Bur Jn der vorletzten Nacht
ſtieß bei dem Bahnhof des Vorortes Colombes ein Perſonenzug mit
einem Güterzuge zuſammen Elf Perſonen erlitten hierbei leichte
Verletßzungen mehrere Wagen wurden beſchädigt

Petersburg 22 Oktober Wolff s Bur Auf dem Newski
Proſpelt verwundete abends bei der Anitſchkowbrücke ein Leutnant vom
Regiment Omsk einen Oberſten mit der blanken Waffe und verſuchte
dann in einer Mietsdroſchke zu entkommen Als das Publikum den
Leutnant feſtzuhalten verſuchte ſtürzte er ſich mit der blanken Waffe auf
die Menge Schließlich gelang es ihn zu verhaften Ueber die Ver
anlaſſung zu der Tat iſt nichts bekannt

Petersburg 22 Oktober Wolff s Bur Aus Wladikawkas
wird berichtet der Station Gudermeß erlitt ein Güterzug einen
Unfall Der Zug ſtürzte den Eiſenbahndamm hinunter Die Zahl
der verunglückten Perſonen iſt noch nicht feſtgeſtellt Der Unfall iſt die
Folge eines verbrecheriſchen Anſchlags der einem Poſtzug galt Eine
Meldung aus Eliſabethpol beſagt Auf der hieſigen Eiſenbahnſtation
wurde gegen einen Unterkunfteraum der Gendarmen eine Bombe ge
worfen Drei Gendarmen wurden ſchwer zwei leicht verletzt

London 22 Oktober Reut Bur Eine Meldung aus Tanger
beſagt Leute vom Beni Aros Stamme haben die Stadt Arzila
angegriffen und in ihre Gewalt bekommen Sie hätten ſich der Gewehre
und der Munition der Stadtwachen bemächtigt die Stadttore geſchloſſen
und abgeſperrt und der Anſührer der Bande habe die Verwaltung der

Die Nachricht ſei von zwei Juden die ſich zu
Der Vertreter des Sultans werde

99

Beiel

Stadt an ſich geriſſen
flüchten vermochten beſtätigt worden

Truppen nach Arzila ſenden

Wellington Neuſeeland Wolffs Bur Geſtern
früh brach hier eine Feuersbrunſt die größte ſeit dem Beſtehen der
Stadt aus welche die Unionbank und andere Banken Verſicherung s
inſtitute Hotels und andere Gebäude in Aſche legte

Waſhington 22 Oktober Meldung des BV Staats
ſekretär Root beſchloß zwei Tarifverſtändige nach Deutſchland zu
ſenden welche die dortigen Sachverſtändigen in dieſer Frage zu Rate
ziehen ſollen um Material für eine etwaige Abänderung der Aus
führungsbeſtimmungen zur amtlichen Zollgeſetzgebung zu beſchaffen

ſie einen Gegenſtand der Klage ſeitens der deutſchen Exporteure

22 Oktober

ſoweit
bildet

mhthàhhhhd dcS
Ihr Siegeszug hat vor ca 12 Jahren begonnen und heute gibt es
keine beliebtere Seife als die bewährte Myrrholin Seife

n 9 e 4Rechts Auskunftei des General Anzeiger

Saſtenloſe Auskunft in allen Keihtofragen

erhalten die Abonenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung
jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend

nachmittags von 6 Uhr
in unſerem Geſchäftshauſe Grofze Ulrichſtraße I6 Eingang Dachritzſtraße

Joſef bei welcher dem Sarge eine Strecke zu Fuß folgte als Vertreter oder Bö bergaſſe Hof Aufgang B eine Treppe
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Tee
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Bandwurm mit Kopf
Spuß und Madenwürmerentfernt nach igener vortrefflich bewährter Methode

C BIase uauo a s Kleine Klausſtraße 6 JKennzeichen des gpens ſind Abgang von nudelartigen platten Stücken

Schleim Würmern Bläſſe des Geſichts matter Blick blane Ringe um dieAugen Abmagerung Verſchleimung belegte Zunge Appetitloſigkeit Heißhunger

Uebelkeit bei nüchternem Magen Speichelfluß Aufſteigen eines Knäuels bis zum
Halſe Sodbrennen Aufſtoßen Kopfſchmerzen Herzklopfen unregelmäß Stuhleiener kutun

t ewrohte Nüchunen

gang Jucken am Maſtdarm und in der Naſe Kollern wellenförm Bewegungen
und Leibſchmerzen

Viele leiden ohne es zu wiſſen an Würmern und werden nunr
für blutarm oder mageukrank gehalten

e c 2 e S S7 2 S xu z a S t uh u e a Jzu billigsten Preisen
Man verlange

Haushalt Mischung kräftig und wohlschmeckend Mk ,00 das PfdFeine Familten Mischung Ls0
Hochfeine Mischung e 55909fve clock tea sehr fein und ges ilreieh 00
Pecco Blüten Mischung 409 rAllerfeinste Mischung mit besten Blüten 5,90

Goylon Tee Pekoe Souchong 29Geylon Dee Peko o 80Cerlon Tee II Orange Peko 2,00
Offen und in Paketen von und Pfd

i Probebeutelchen Familien Mischung O,10 d Stück
Biscuits

in stets frischer Ware und grosser Auswahl

Kaiser s Kaftee Gesehäft
G m b H

Europas grösster Kaffee Rösterei Betrieb

Filialen in Haflez
Geiststrasse 55 Leipzigerstrasse 4 Ludwig Wuchererstrasse 509

Schmeerstrasse 14 Steinweg 24

Tee Zeiten Kramoerstrasse 13 RBNigene
Niederlage bei Herren Gebr Kleeberg J Sehokolade

Import Schkeuditz Bahnhofetrasse 43 Fabrik

2 e s S S e e e S e e ß e e e

dass Actina micht

ergessen Sie micht der billigste son

dern der beste Hautpuder ist Verwenden Sie

Actina Puder
r Ihr Kind und vermeiden Sie Stärkepuder Selbst in

Jhartn ickigen Fällen wo andere Puder versagen be
Jseitigt Actina infolge seiner kühlenden Wirkung und

esonderen Zutaten das Wundsein verhindert Ent
ündung und Hautausschlag Hervorragend bewährt

und ärztlich empfohlen Grösste Ersparnis an
Puder durch die den Verbrauch regulierende Dose

Preis d Dose 90 Pf in Streubeutein 29 P
In Apothek Drog Parfüm u aErnst Rosa r Steinstr

Färverei Mauersberger
Ghemisehe Reinigungs Anstalt

für Garderohen und Dekorationen jeder Art Teppiche
Federn Handschuhe etoe

Gardinen Waäscherei und Spannerei
echanisches TVeppich Kiopfwerk

W 6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen
Abholen und Rückliefern kostenfrei im Stadtgebiet

Fernsprecher 1248 und 1252 Fabrik Fernsprecher Ammendorf 20
Auf meine

en tür Reinigung vonllerren Garderobe
mache ich besonders aufmerksam

Specialitaten
DiADEM CHocornoe

S gBeste Se S 9S es hSammelladungen amburg 5talle
Verkehr hat begonnem

erſter Waggon trifft Dienstag Mittwoch in Halle ein

Sautfer Co HamPpurgtn gilt i Bettietst G Vester Halle g Jentralbahnhof
Telephon 15

S e loſen Zahnerſatz

Teilzahlung re
Reparaturen u Umarbeitung ſchlechtſitzendert I

re u W Ilenben 1,60 anVöllig ſchmerzlos c e
Viele Aner

kennungen

Herren
Filz Hüte

TDie t Zier de für den Guristhaum nder Chap mee
z S iſt einzig und allein unſer neues geſetzlich m z ndische 5 Fabrikat

gecchütztes Christbaum Glockengelänt mit aut a t kern n n tiehlt
fliegenden läutenden Engeln u mit Krippe in odernstea s
zu Sethleßem Die in wundervoller künſileriſcher Farbenpracht angebrachten Fig uren L oigt
Maria mit Jeſuskindlein Jolef Hirte und 3

ſtellen die m zu Bethlehem dar Leipzigerstr 16obald nun die Kerzen angezündet ſindre ſich die Engel im Kreiſe n die Spitze Herren U Knaben Mützen

es Chriſtbaumes wodurch ein ſilberhelles üv j efeierliches Geläute hervorgerufen wird eine kür lasd Reise u dport
ſchöne Jlluſion hervorzaubernd als wenn die in grogser Auswaul
Englein aus den Himmelshöhen die Geburt
Jeſu Chriſti verkünden

märchenhaftwirkt dieſes entzückende Schmnuckſtück als
Chriſtbaumſp bie oder Tiſchdeloration Ganze
Höhe 29 em

Garantis für gutes Funktionleren
Preis 1,25 Mk und 20 Ffs für Porto beiVor hereit iſendung ar ich B riefmarken Nach
nahme 20 Pfsa mehr e Bei 2 bis
10 Stück ſind iür Porto nur 50 Pfg mit
einzuſenden G 23enn nicht gezällt Geld
relour H Nur bei uns zu haben
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Auf mein Verfahren zur Erfüllu ma
ſehr iſüchtiger Herzenswünſche erhi
ich Deutſches Reichs Patent

Ausführliche Broſchüre Mk 1,20
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waren Puppen Solinger Stah Waren Haus

haltungsartikel Waffen Gold Silber fördert die n nd iſt das vor
Leder optiſche und Muſikwaren Rauch j trefflichſte Mittel Magenleidendeutenſilien Schirn e Stöcke u ſ w gratis Zu haben in der Feumartt Drogerie

und franko 4 z ts0 aznrternteKtevore n Solingen S Brikettabtahren welche das Astragen
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ſind Beſtes billigſtes Nährmittel iſtEmmerlings

e n ne ugsElite a unübertrafen a Paket 10 und 39 Pf

Königl Preuss Staatsmedaille Ehronpreis goldene Medaillen
Ju allen Kol on jalwaren Dre Del ikate Handlungen u on um Vereinen u

Prachtvol en hrürn Scheibrnhonig

neues rhein Apfelkraut frische Marmeladen und Gelees
neue Braungchweiger Gemüse u rhein Fruchtkeonserven
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vorzügliche Riesen Fürstenneunaugen

täglich trischen Talbsbraten Roastbeef Casseler Rippenspeer vorzüglichen
Ital Pleischsalat und russ Heringssalat

Nürnb Ochſenmaunlſalatverxbgl eny, Matjes Heringe neue marin u Rollheringe
in delikater Remonladenſauce

hochteine Holl Austern ſchwerſte Sortierung
empfehlen und verſendenSprengel Rönfe
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Königin Luise
Der sckhönste Se rn

Das sinnigste Geschenk
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Künstlerisch ausgetührte Porzellan Figur
Höhe 26 em

No 343 ff weiss Porzellan L 4No 344 ff dekoriert hochapart Elfenbein mit
Holzs chn itz Mal erei K 7,501896 19596 Porto und KRKiste M 0,90

mit Bechtel s Salmiat
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